
Ergrüntet
1877.

Die Taj?eS «usglrbe
ke-fter oierteljährttch
rm Brsirk Nagold und
NackbarrrtSverkchr

W . 32S
«itzerhald Mk. 1.3!).

Die Wschmausgabe
(Schwarzwälder
EsaniagSblatt)

'Me? virrieljährlich
50 Ug.

eiL .Illadt.
WüMterhaltungsblatt

ZVaqokä

Mmt- blatt für

Fernsprecher
Nr. 11.

Arrz «ig «np » ei»

bei einmaliger An»
rückun g' 10 Psg. die

einspaltige Zeile;
bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt,

ZUMKÄM Kr die W MM . Reute

Reklame td Psg.
vi, Lext -eile

SssiUWblsll".
« » u» SnSgave tu Mtensieig-Stadt. Mittwoch, de« SS. Mai. Amtsblatt fSr Pfalzgrafemvetler. ISIS.

iß'-'s'

s

Tages -Kundschau.
Die A«MV«nq 4«r tierärztlichen Hochschnte

wurde im Finanzausschuß der Zweiten Kammer mit
6 Pgen 5 Stimmen beschlossen . Es haben also
alle '

Eingaben uni Erhaltung ' dieser Hochschule
nichts genützt und da das Plenum Voraussicht
lich auch zu einen, ähnlichen Beschluß kommen
wird , so ist die Aufhebung der Hochschule sicher.
In der Debatte sprach sich der Redner der Vvlks-
Partei für den Fortbestand der Hochschule und zwar
als einmütige Auffassung seiner Partei ans , ein
Vertreter der Sozialdemokratie gegfen den Fortbe¬
stand , Redner des Zentrums , der Konservativen und
Deutschen Partei sprachen sich je für ihre Person
teils für , teils geMi, den Fortbestand der Hochschu¬
le« ans . Der Beschluß des Finanzausschusses wird
vielfach bedauert werden.

Die Unterstützung von Familie« der ,;« Friedens¬
übungen cinberufenen Mannschaften.

Rekrutier,,ngsattuar Rommel Stuttgart schrerbt
in der „ Württ . Gemeindezeitung " : Nach 8 l des
Reichsgesetzes vom 10 . Mai 1892 im Zusammen
halt mit 8 2 des Reichsgchetzes vom 28 . Februar
, 888 steht ein unbedingter Anspruch auf Unter
stütznng nnr der Ehefrau des Einberufenen und
dessen ehelichen und den ehelichen gesetzlich gleich¬
stehenden Kindern unter Io Jahren zu . Seine Kin¬
der über 1b Jahre , Verwandte in aussteigender
Linie (Eltern , Großeltern nsw . ) und Geschwister
haben nur dann etwas anzusprechen, wenn sie von
ihm schon vor dem Beginn der Hebung unterhal¬
ten wurden oder das Ünterhältungsbedürsnis erst
während derselben hervorgetreten ist, unter den¬
selben Voraussetzungen kann den Verwandten der
Ehefrau in aussteigender Linie und ihnen Kindern
ans früherer Ehe eine Unterstützung gewährt wer
den . Die Gemeindebehörde des Orts , in denen
die Familie des Einberufenen zur Zeit des Nu
terstützungsansprnchs wohnhaft ist , hat den äuge
nnldeten Anspruch zu prüfen , in der sog . „Emp¬
fangsbescheinigung" die Ueberschrist sowie die Spal¬
ten 1 , 2 und 3 auszufüllen und diese Angaben,
sowie den Tag der Anmeldung des Anspruchs zu
beurkunden. Außerdem ist, wem, es sich um An
gehörige handelt , denen kein unbedingter Unter¬
stützungsanspruch zusteht, zu bestätigen , daß die
obengenannten Voraussetzungen bezüglich des Un¬
terhalts zu treffen . In welchen Fällen ist aber ein
solcher als gegeben anzusehen ? Das Gesetz sagt
weder , daß derselbe ein vollständiger sein müsse,
noch daß er unter ein bestimmtes Matz nicht herao-
sinken dürfe . Es kann daher die genannte Be¬
urkundung erteilt werden , wenn einwandfrei fest
siebt, daß zum mindesten die Hälfte des Lebens
Unterhalts der in Betracht kommenden Angehö¬
rigen von Einberufenen bestritten wird . Wenn es
sich z . B . um dessen Eltern handelt , so läßt sich
aus den , Umstande, daß diese noch einigen Ver-

> dienst haben und ihnen auch noch andere Kinder
W ihrem Durchkommen einigermaßen behilflich sind,

! uich, ohne weiteres das Nichtvorhandeiisein eines
änlerstützungsansprnchs folgern . Dagegen kann
die erwähnte Beurkundung nicht erteilt werden,
Kenn es den Umständen nach offenbar unmöglich
hl, daß der Uebungspflichtia -e die betr . Person zu
einem wesentlichen Teil unterhält . Es kömmt z . B.
bor , daß behauptet wird , ein unverheirateter Mann
sei der Ernährer seiner Eltern > während die ange
stellten Erhebungen ergeben , daß das , was er den
stwen bezahlt , kann, zureicht, um die Ausgaben
für die ihn , gewährte .Kost und Wohnung zu decken.
Die Gemeindebehörde hat aber nicht das Recht,
einen Anspruch, den sie für unbegründet hält , von
sich abznweisen, sondern muß unter allen Umstän¬
de ! ! eine „Empfangsbescheinigung " ausfertigen und
unter D'arlegniW der bestehenden Verhältnisse andas -Oberamt einsenden. Dieses hat , falls die Be¬
teiligten sich zur Zurück,ahme des Anspruches nicht
verstehen können , eine Beschlußfassung der Korn

Mission des Liefernngsverbandes des betr . Ober¬
amtsbezirks herbeizuführen , deren Entscheidung end¬
gültig ist.

Der italieins ch -türtische Krieg.
kommt nicht vorwärts , trotzdem die kleine tür¬
kische Besatzung von Rhodos den überlegenen Streit-
irästen der Italiener , wie vorauszusehen war , ans
die Dauer nicht gewachsen war und sich ergeben
hat . Auch die Besitznahme einiger anderer Inseln
der Aegäis durch Italien hat für die Gestaltung
des eigentlichen Krieges keine Bedeutung . Tripo-
litaisien , das steht fest, vermögen die Italiener nicht
zu erobern , und daher fahren sie mit den Ver¬
suchen fort , dem Gegner im Aegäischen Meere
Schwierigkeiten zu verursachen , von denen auch
die neutralen Mächte betroffen werden . Italien hält
an der Hoffnung fest , daß die Mächte schließlich
doch auf die Türtei einen Druck im Sinne der
Herbeisübrnng des Friedens ausüben werden.
Ausweisung sämtlicher Italiener aus der Türkei.

Der türtische Minister hat nun die Ausweis
nng sämtlicher Italiener au !s der Türtei
beschlossen . Ans geschlossen sind Witwen , Arbeiter
und in, Dienst der Krankenpflege Stehende . Es
wurde eine vierzechntägige Frist gewährt.

Der Beschluß der Ausweisung aller Italienerwird damit begründet , daß die Italiener die Zi¬vilbeamten von Rhodos entgegen dem Völkerrechtals Kriegsgefangene erklärt und nach Italien ge¬
bracht haben , und außerdem damit , daß die Be¬
setzung von Rhodos , welche auf den Ansgang des
Krieges tönen Einfluß haben werde, den Haß ge¬
gen die Italiener noch mehr criisMstachelt habet

Württembergischrr Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 2 >. Mai.
Die Zweite Kammer befaßte sich heute nach¬

mittag mit einigen Petitionen . Zunächst mit sol¬
chen des Gewerbevereins Rottenbnrg und der bür
yerlichen Kollegien von dort , die Strafanstalten
zur Gemeindesteuer heranznziehen . Das Haus be¬
schloß , diese Eingaben der Regierung zur Erwäg
nng zu übergeben . In der Debatte wurde zumAusdruck gebracht , daß die Gemeinde Rottenbnrg
für ihre Straßenbanlasten einen Staatsznschnß ver¬
diene . Nach Erledigung einer Eingabe des Pri¬
vatiers August Zöppritz, Stuttgart um Bestimmung
einer homöopathische» Pvtenz , von welcher ab je¬
der Stofs dem Verkehr freigegeben und nicht mehr
als Arznei und Gift im Sinne des Gesetzes an
gesehen werden kann , durch einen zustimmenoen
Beschluß , sowie einer Eingabe des Reichsverban
des der Hntdetailkistei, gegen die sogenannten Son¬
derrabatte durch Uebergabe an die Regierung zur
Kenntnisnahme , knüpften fick längere Erörterungen,
ebenso an eine Eingabe des Schwäbischen Gan-
veroandes gegen den Altoholismns betreffend die
Neuordnung des Wirtschaftskonzessionswesens. Der
Bnsjchnß beantragte 1 . Die K. Regierung zu er
suchen , im Bundesrat dafür einzutreten , daß die
beruflichen Verhältnisse der Gastwirtsgehilfen und
- Gehcksinnen geregelt werden und dabei insbesou
dere ein besserer Schutz der Angestellte » gegen wirt¬
schaftliche Ausbeutung , gesundheitliche und sittliche
Gefahren eingeführt wird . 2 . Die Aussicht über
Gastwirtschaftsbetriebe mit weiblicher Bedienungwelbncken Gewerbeanssichtsbeamten vorzugsweise zu
übertragen . 3 . Die weiteren Punkte der Eingabeals durch die gefaßten Beschlüsse erledigt zu

'
er- ^

kmren . In einem nachträglichen Antrag bean¬
tragte der Ausschuß noch : Der K . Regierung den
in der Eingabe enthaltenen Mhuiscln „ bei Erteil¬
ung einer Wirtschaftstoiizession sollen auch die fi¬
nanziellen Verhältnisse des Gesuchstellers berück
sichtigt werden" zur Erwägung zu übergeben.
Außerdem beantragte der Referent , den in der
Eingabe enthaltenen Wunsch : „neue Wirtschaftskon
zessionen sollen gegen den Willen der Gemeinden

in der Regel nicht verliehen werden" der Regier¬
ung die Erwägung zu übergeben . Bei der Ab¬
stimmung wurde der Antrag Maier betreffend die
Berücksichtigung der finanziellen Verhältnisse des
Gesuchstellers bei der Erteilung der Wirtschafts¬
tönzession in namentlicher Abstimmung mit 34 ge¬
gen 32 Stimmen abgelehnt , in einfacher Ab stimm»
nng dagegen die Anträge des Ausschusses ange¬
nommen , ebenso - er Antrag Maier , wonach Wirt-
sckastskonzessionen gegen den Willen der Gemeinden
in der Regel nicht verliehen werden können. Nächste
Sitzung morgen vormittag 9 Uhr : Zweite Beratung
eines Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der
Volkssckmllöhrcr . Schluß 7 Uhr.

Erste Kammer.
Stuttgart , 21 Mai.

In der heutigen Sitzung der Erster, Kammer
begründete Geh . Hofrat Tr . v . Jobst die Anfrage
bezüglich der Errichtung eines Ansstellungsparkes
mit ständigen Gebäuden ans dem Cannstatter Was««
mit Bezug auf das württenibergische Großschiff.-
sahrtsproiekt . Staatsminister Dr . v . Pischek erwi¬
derte darauf , daß das Projekt betr . Errichtung
eines Ausstellnngsparkes über die allerersten Vor¬
bereitungen noch nicht hinansgekvmmen , ein fester
Plan seines Wissens noch nicht ausgestellt , die Zu-
stnnmung der Grundstücksbesitzer noch nicht einge¬
holt und auch die staatlichen Behörden in dieser
Sache noch nicht angernfen wurden . Abgesehenvon den flußpolizeilichen Bedenken, die sich vem
Projekt entgegenstellen , dürfe man beruhigt sein,
daß die staatlichen Behörden ihre Zustimmung zueiner Beeinträchtigung der Schifsahrtsinteresseil
nicht geben werden . Staatsrat v . Kern berichtete
alsdann über den Gesetzentwurf betr . die israelitische
Religionsgemeinschaft. Der Gesetzentwurf wurde in
wesentlicher Uebereinstimmung mit den Beschlüssendes ' anderen Hauses angenommen . Zun , Schluß
berichtete Graf Adelmann von Adelinannsfelden ein¬
gehend über die erneute Eingabe des Vereins für
Altschrift betr . amtliche Einführung der Altschrist.Dem Antrag gemäß ging die Erste Kammer über
die vorliegende Eing 'abe zur Tagesordnung über.
Nächste Sitzung morgvii , Mittwoch vormittag ein¬
halb 10 Uhr : Verschiedene Eingaben , Nachträge zürn
Finanzgesetz n . a.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 21 . Mai.

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 . 20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung eines
Gesetzentwurfes zu einem Militärluftfahrerfürsorgegesetz.Die Vorlage wird ohne Konimissionsberatung auch in zweiter
Lesung angenommen. Sodann wird ein Zusatzvertrag zudem Auslieferungsvcrtrag mit Luxemburg gleichfalls in
erster und zweiter Lesung ohne Debatte angenommen.Es folgen Etatsreste . Ohne Debatte werden ange¬nommen die Etats für das Schutzgebiet Kiautschou und das
ostasiatische Marinedetachemement in 2 . Lesung , ferner das
Etatsgesetz , der Rest des Etats des Ministeriums des Innern,des Postetats , des Etats der Reichseisenbahnen und des
Etats der Reichsschuld.

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwaltung wird von
der Kommission für die Deckung der Wehrvorlagen die
Hinausschiebung der Herabsetzung der Zvckersteuerund die
Einbringung eines Gesetzes zur Einführung einer am 1 . Okt.
1916 in Kraft tretenden Besitzsteuer beantragt . Weiter liegtein von der Kommission beantragter Entwurf für die Ein¬
führung der Erbschaftssteuer zum 1 . April 1913 vor.

Abg. Erzberger (Ztr .) berichtet über die Verhand¬
lungen in der Budgetkommission.

Abg. Bassermann (natl .) : Uns wäre es am liebsten,
wenn heute schon über die völlige Regelung der Deckungs-
Vorlagen eine Einigung erzielt werden könnte . Mit unserem
Antrag auf Einführung einer Besitzsteuer haben wir eine
Bindung der Regierung herbeiführen , aber den Weg offen
lassen wollen, ob eine Vermögens- oder die Erbschaftssteuer
gewählt wird. Die Ueberschüsse aus dieser Steuer könnten
zur Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersversicherungverwendet werden , oder den Kriegsveteranen zugute kommen.
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Abg. Ledebour ( 2oz . > : Tie Hinausschiebung der

Herabsetzung der Zuckersieuer ist eine verschleierte Konsum¬
steuer . Bei der kommenden Steuer werden wir uns alle

Rechte Vorbehalten und uns für eine Erbschaftssteuer ent¬

scheiden.
Sv ahn (Z .) : Die Herabsetzung der Zuckersreuer tritt

spätestens am 1 . Okt . 1916 in Kraft , jedenfalls aber sechs
Monate nach dem Inkrafttreten der bis zum 30 . April 1913
dem Reichstag zugehenden Besitzsteuer. Ueber die Gestalt
dieser Besitzsteuer soll der Regierung freie Hand gelassen
werden , ob sie die Form einer direkten Reichssteuer oder
eine einzelstaatliche Abgabe wählt.

Graf Westarp (kons .) : Der Antrag auf Vorlegung
einer- Erbschaftssteuer bis zum l . April 1913 ist nicht ge¬
eignet , eine einmütige Regelung dieses Teiles der Wehr¬
vorlage tstrbeizuführen . Auch für die Freunde der Erb¬

schaftssteuer sollte dieser Antrag nicht annehmbar sein , da er

nicht vereinbar ist mit dem Kompromißantrag , der die allge¬
meine Besitzsteuer fordert . Die Regierung wird sich gleich¬
falls nicht auf die Erbschftssteuer festlegen lassen. Eine

Bindung der Regierung ist nicht ganz unbedenklich^ aber wir

sind auch hierzu bereit . Ueber die Form der Besitzsteuer soll

später entschieden werden . Dem Komprvmißantrag stimmen
nsir zu . Die Erbschaftssteuer werde« wir ablehnen . Das
mobile Kapital muH ersaßt werden.

Fisch deck (F . V .) : Wenn wir nicht bindende Ver¬

pflichtungen schaffen für unsere Einnahmen , so kommen wir

durch die Wehrvorlagen wieder in die alte Schuldenwirtschaft
hinein.

Staatssekretär Kühn: Aus die Frage , was die Re¬

gierungen unter einer Besitzsteuer verstehe«, antworte ich:
Wir verstehen darunter Steuern vom Vermögen oder Nach¬
laß in den verschiedensten Formen . Auch die Erbschafts¬
steuer gehört dazu . Schon der erste Entwurf enthält die !

Forderung der Erbschaftssteuer . Ihm würden sich die ver¬
bündeten Regierungen nicht entgegenstellen , sofern der zweite
Absatz fallen würde , wonach die Höhe der Steuerauote all¬

jährlichdurch den Staat feftzusetzen ist. Wir sind bei An¬
nahme des Kommissionsantrags bereit , den verlangten Gesetz¬
entwurf in der angegebenen Frist vorzulegen.

Abg . Mumm (wirk. Vgg .s : Wir stimmen für beide
Entwürfe , um unsere grundsätzliche Zustimmung zur Erb¬

schaftssteuer auszudrücken.
Abg . Ga mp (Reichsp .) : Die Erbschaftssteuer , für die

wir grundsätzlich zu haben sind, mit der Deckungsfrage zu
verquicken, ist nicht zweckmäßig.

Hierauf wird ei» Schlußantrag angenommen . Damit
ist die erste Lesung der beiden Gesetzentwürfe angenommen.

Eine Resolution auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs
zur Revision des Zollgesetzes , wodurch die Voraussetzungen
für dm Erlaß gesetzlich vorgeschriebener Abgaben festgesetzt
werden , wird angenommen.

Das Haus tritt sofort in die zweite Lesung ein und
jchre' tet nach kurzer Debatte zur Abstimmung . Angenommen
wird in einfacher Abstimmung der erste Gesetzentwurf betr.
Ermäßigung der Zackersteuer , abgelehnt der sozialdemokr.
Zusatzantrag betr . jährl . Festsetzung der Höhe der Steuer¬
quote . In namentlicher Abstimmung wird mit 184 gegen
1K9 Stimmen der zweite Gesetzentwurf angenommen . Weiter
hat der Reichstag mit 184 gegen 169 Stimmen folgenden
Jnitiativgesetzentwurf angenommen . Dem Reichstag ist der
Entwurf eines Gesetzes betreff . Aenderuug des Erbschafts-
peuergesetzes , wie er dem Reichstag bereits am 14 . Juni
1909 vom Bundesrat vorgelegt worden ist, so rechtzeitig
vorzulegen , daß er mit dem 1 . April 1913 in Kraft treten
kann . Hieraus wird der Rest des Etats der allgemeinen
Finanzverwallung erledigt.

Beim Gesetzentwurf betr . Festsetzung des Reichshaus¬
haltsetats für das Rechnungsjahr 1912 , Titel Besoldungen
für das Direktorium der Reichsversicherungsanstali für An-
gestellre werden die von der Kommission vorgenommenen
Abstriche wiederhergestellt . Einige Rechnungssachen passieren
ohne Debatte.

Es folgen Petitionen , die im wesentlichen nach den
Kommissionsanträgen erledigt werden , doch wird über eine
Petition aus Einführung des Befähigungsnachweises für die
Maßschneiderei entsprechend einem Antrag der Sozialdemo¬
kraten mit Stimmengleichheit zur Tagesordnung übsrgegangen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft. — Nächste Sitzung
4 .45 Uhr . Schluß 4 .20 Uhr.

« »«
Die Wehrvorlage ».

Die zweite Sitzung wird um 4 .ö3 eröffne!. Am
Bundesratsnsch der Reichskanzler , Staatssekretär Tirpitz u.
der Kriegsminister . Auf der Tagesordnung steht die dritte
Lesung der Wehrvorlagen . In der Generaldebatte führt

Abg . Hanse (Soz .) aus : Wir bedauern , daß wir
noch nicht stark genug sind , um eine so volksfeindliche Vor¬
lage zu Fall bringen zu können, wir werden aber in die
breiten Massen hineingehen und immer weitere Kreise mit
Abscheu gegen das wahnwitzige Wettrüsten ersüllen.

Ohne weitere Debatte werden hierauf die Wehrvortagen
in getrennter Abstimmung auf Antrag Müller -Meiningen
eu bloc angenommen und zwar die Heeresvorlage gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten , der Elsässer und Polen , !
die Marinevorlage gegen die der genannten und der Welfen.
Nach jeder Abstimmung erschall! bei den bürgerlichen Par¬
teien lebhaftes Bravo , bei den Sozialdemokraten Zischen,
woraus erneuter lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Par¬
teien laut wird . Damit sind die gesamten Wehrvorlage«
definitiv angenammo« . Der Reichskanzler verabschiedet sich
mit lebhaften Händedruck von Tirpitz und von Heeringen.

Es folgen Wahlprüfungen , lieber die Wahl von
Kämpf (F . V .) wird Beweiserhebung beschlossen.

tzefrmg der Branntweinsteuer «orlage.
Es folgt die 3 . Lesung der Branntuicinsieuervorlage.
Abg . Horn (Soz ) : Es kann nicht bestritten werden,

daß durch das Gesetz eine Preissteigerung des Spiritus ein-
treten wird . An Stelle des Privatmonopols sollte man
das Reichsmonopol treten lassen . Die Leidtragenden sind
wieder die Aermsten der Armen.

Abg . Doormaiin (F . V ) : Nachdem in der 2 . Lesung
unsere bescheidenen Anträge abgelehnt worden sind, werden
meine Freunde mit wenigen Ausnahmen gegen die Vorlage
summen.

Damit schließt die Generaldebatte . In der Spezial-
debatte wird das Gesetz nach den Beschlüssen der 2 . Lesung
mit geringfügigen Abänderungen angenommen . In der

Gesamtabstimmung wird hierauf das Geht gegen die So¬

zialdemokraten , Freisinnigen , Elsässer , Polen und einige
Nationalliberale angenommen . Bei der Abstimmung über
eine Resolution der Polen , die Neberfchüfse aus dem Brannt-

weingesetz für die Herabsetzung der Altersgrenze bei der

Altersversicherung und zur Unterstützung der Kriegsveteranen
zu verwenden , ist abermals Hammelsprung notwendig . Da¬

für stimmen 156 , dagegen 168 Abgeordnete . Die Resolu¬
tion ist damit abgelehnt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung
morgen vormittag 10 Uhr . Tagesordnung : Vorlage betr.

Vertagung bis 26 . November , 3 . Lesung ses Etats , Wahl-
prünmgen . Schluß 7 ' ft Uhr.

23. Mai.
- PfingstlonderzÜM . Am Pfingstsonntag wer¬

den von Stuttgart nach Calw und Pforz¬
heim , sowie nach Fr enden st ad t um ft Uhr
früh sehr beschleunigte SonderzÜAe abgefertigt , die
auch 4 . Klasse führen , ebenso gehen am Pfinqft --
montag abend von Freudenstadt nach Stuttgart sehr
beschleunigte Sonderzüge , die gleichfalls 4. Klasse
führen.

* Eistttimhnaffistentetichrüsu.ng . Bei der am 14.
M a i abgeschlvssene » Eisenbahnas fiste ; r t enPrüfn ng
sind n . a . die Kandidaten für befähigt , erftrnnt wrü¬
den : Kall s a ß, Karl , von G o m pelsche u e r, OA.
Nagold und Setzer, Hugo , von Nagold.

ss Pfalzgrasenweilcr , 21 . Mai . Bon herrlichem
Werter begünstigt , unternahm der hiesige
S ch>rarz w aldve r e i n letzten Sonntag einen
Ausflug in das Gebiet der schwäbischen Alb : bis
Honan wurde die Bahn benützt, dort die interes¬
sante Olgahöhle , besichtigt, worauf dann der Aus
stieg znm saapninnwobenen Lichtenstein erfolgte:
nachdem hier eine kürze Mttagsrast gehalten und
das Schlößchen besichtigt war , Mg der Marsch
weiter aus den Wackerstein und Schöuberg . Der
Mir von diesen stolzen Höben , besonders von dein

den schwäb . Albverein erstellten Aüssichts-
turn - aus , ist überwältigend und nur schwer tonnte
man sich von diesem herrlichen Panorama tren¬
nen . dann noch ein kurzer Marsch über Wanne
und das Endziel unserer Fußwanderung , die Sta¬
tion Pfullingen war erreicht . Bon hier führte " ns
der Blmmelexpreß wieder nach Reutlingen , wo wir
neck Besichtigung der dortigen Sehenswürdigkei¬
ten noch einige Stunden in .gewohnter Gemütlich¬
keit mit unsere !» Verein nahestehenden Freunden
zubringen konnten . Hochbefnedictt über diesen ge¬
lungenen Ansflug kehrten wir in unser: ? Heimat
Uchen Gefilde wieder zurück mit dein Bewußtsein,
daß es heute im Sch .warzioaldve.rein wieder schön
und gemütlich gewesen ist und mit dem Wunsche
nach oaldiger Wiederholung einer solch herrlichen
Tour.

Huzenbach, 2 ! . Mai . (Korr . 1 Gestern morgen
um ft Uhr kam es vor dem Gasthaus znm
. . Engel "

, in welchem ans Anlaß seiner Vergröße¬
rung eine Musikkapelle gespielt und eine Tanz-
unter Haltung ftattKsunden hatte , zu einer Neckerei
und Streiterei , die einen blutigen Verlaus nahm.
Der ftOjährige Taglöhner Fr . Kl um pp wurde von
einem ledigen GipserA 'sellen ans Schönmünzach
durch ft Schüsse, die. ans nächster Nähe abge¬
feuert wurden , s ch w e r v e r letzt . Der Verwundete,
der eine Kugel im Hals und eine im Arm stecken
hat , wurde nach Freudenstadt ins Krankenhaus,
sein Gegner ins Amtsgerichtsgefängrns verbracht.

Nagold , ftl . Mai . Im benachbarten Rohr-
dors war

'
es den Fuhrmann J -. G . Bühler 'schen

Eheleute vergönnt , in körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Firsche gestern das seltene Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit zu begehen . Der Jubilar ist 80 und
seine Ehefrau 78 Jahre alt.

/ ,
' Nagold , ftl . Mai . Schon seit einigen Wo¬

chen geht hier der Krampfhnsten und Keuchhusten in
K>er Kinderwelt nmhers Es war aber nur der Vorbote
der roten Flecken und Masern , die in den letzten
Tagen in den Elemenrarklassen eine erkleckliche An¬
zahl , insbesondere der ABC -Schntzen von der
Schule fern hält , so daß es sich um amtliche
Schließung der Schuten handeln wird . Bis setzt
sind Krampfhnsten und Masern gutartig aufge¬
treten und verlaufen.

?! Neuenbürg , 21 . Mai . In den letzten Tagen
weilten .8» Herren des Elsaß -Lothringischen Korst

I Vereins unter Führung des Vorstands : Forstmeister
! Sepvold Barr ^Württemberger - in unserem Lande,

um die neuen Natnrverjüngnng,sverfahren insbe¬
sondere im Nadelholz kennen zu lernen . Nachdem
sie , die Graf Pnckler' scheu Waldungen bei Gail.
dors behufs Studium des Professors Wagner 'fchen
Bleudersaumschlags besichtigt hatten , galt ihr Be¬
such den Staats und Gemeindewaldnngeu Langen
brand , wo bei dem mehrstündigen Waldbegang

"
die

scköuei! WeißkannenverjnngniljAen im Größelberg bei
Salmbach vorn Wirtschafter vorgezeigt wurden . Die
reichs . ändische. Regierung war durch Landforstmei-
ster Pilz und Oberforstmeister Dr . Kahl , die Würt¬
temberg ischen Forstdirettioii durch Präsident Dr . p.
Grauer vertreten . Weiter nahm an dem Wald
begann eine größere Anzahl von wittttembergischen
und badischen Forstbeamten teil.

st Vom Wurmtat, ftl . Mai . Der verheiratete
Oft Jahre alte Zimmer Meister Rusterl Sickuiger von
Hamberg , stürzte gestern abend vom Fahrrad >m
der Staig -? bei Steinegg herab auf den Kopf . Zwei
Straßenwärter fanden ihn bewußtlos ans . Er ist
heute sinh gestorben.

! ! Stuttgart , ftl . Mai . Da die Zweite Kammer
in etwa vier Wochen vertagt werden soll , ist. eine
nochmalige kurze Taachng im Oktober in Aussicht
genommen . Die Neuwahlen stehen , tvie schon vor
längerer Zeit 'Gemeldet, gegen Ende des Jahres,
etwa im November bevor . f . -

st Mdersbach , 2t . Mai . Heute nachmittag ein¬
halb l Uhr ging: über unseren Ort ein furchtbares
Hagelwetter nieder . Nutzgroße Schloßen sielen
ca . 10 Minuten lang hernieder . An den Gartenge¬
wächsen wurde großer Schaden angerichtet . Zahl¬
reiche Fensterscheiben wurden eingeschlagen . Glück
licheriveise blieben unsere Weinberge und Obstgü¬
ter verschont. Der Hagel siel in dichter Menge,

st Heildrvrrn , lftl - Mai . Inder Bürgenmannschen
Fabrik in der Falzstraße war gestern abend ein
Arbeiter mit Teeren -eines Daches beschäftigt. Motz -
lrch stürzte er etwa lO Meier ab und war nach ! 0
Minuten eine Leiche.

st Heilbronn , ftl . Mai . Der ledige 27 Jahre
alle Gipser Adolf Ernst von Sulzbach stürzte ge¬
stern infolge Brechens des Ecksteins von einem
Givsergernst ab . Er erlitt einen doppelten Schk-
dclbruch und war bald darauf tot . Ob dem Ar¬
beitgeber bei dem Unfall ein Verschulden trifft , ist
noch nicht fcstgesteltt.

st Niebernhall , OA . Künzeisau , ftl . Mai . Daß
es noch Herkulesse gibt , ist nicht zuviel gesagt an¬
gesichts der KraftlerstuuK eines Gutsbesitzers ans
unsere? Gegend . Er hatte Sägmehl geladen und
es mögen ca . 60 Zentner gewesen sein . Aus vor
schmalen Straße mußte er einem Frachtwagen aus-
weichen und blieb abseits der Straße stecken. Bald
war Hilfe da , man schob und drückte , aber ver¬
geblich . Um die Sache kürz zu machen, legte der
Fuhrwerksbesitzer einen Schurz unter den Wagen,
sich selbst darauf , stemmte die Beine gegen die
Achse, und der Wagen lief . Wer macht's nach ?

st Heilbronn , ftl . Mai . Ws angeblich Taub¬
stummer bereiste der ! 8 Jahre alte Kaufmann Leo¬
pold Seiger von Prsßbnrg in Ungarn das würt-
tembergrscke Unterland und verkaufte ohne Wcm-
dsrgewerbeschein auf den Rathäusern , Schul - und
Pfarrhäusern sowie bei Postbeamten minderwertige
Stahlfedern , die ihm die Leute auch abnahmen,
weil er in einem Schriftstück, das er bei sich
führte , als Unterstützer einer Mutter mit mehreren
unmündigen Kindern bezeichnet wurde , was natürlich
alles Schwindel war . Wegen Betrugs , Privatnr-
knndenfälschung und Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung wurde der Schwindler von der hiesigen
Strafkammer zu sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt.

- ! Backnang, 21 . Mai . (Blitzschlag . - Das
gewaltige Gewitter , das sich gestern abend gegen
'
> 1 Uhr aus die Tageshitze hin entwickelte , ha:
neben leichtein Hagel , auf der Höhe der Bergs
Brandschaden herbeigeführt . Ein Blitzstrahl schlug
in Gallenhos bei Sechselberg in das Anwesen des
Maurermeisters K . Strohmcrier , der mit ferner
Frau in Heilbrvnn abwesend war , und zündete,
sodaß das Hans vollständig ein Raub der Flammen
wurde . Ein Mädchen, das zu Hause war , wurde
durch Einschlagen der Fenster vom Schlafe geweckt
und gerettet.

sf Aalen , ftl . Mai . Das Hochzeitsschießen hat
gestern in Unterjochen wieder einmal Unglück a» -
gerichett. Ein auswärtigjer Gast wollte der leidi¬

gen Gewohnheit des KnalleuS nicht entsagen und
schoß ein Mädchen aus Aalen in den Hals . Die
Wunde ist zwar nicht lebensgefährlich , erforderte
aber doch ärztliche Behandlung und dürste eure
Entstellung des Opfers zur Folge haben.

' s Kirchhrrm m T . . ftl . Mai . Bei dem Bahnüber¬
gang der Nürtingerstraße ist gestern abend wieder
einmal beinahe ein gräßliches UngMck passiert . Ern
8 einhalb Jahre altes Mädchen lief dem Zug der
6 . 38 Uhr vom Bahnhof abgeMngen war , entgegen.
Sein 1 «jähriger Bruder konnte es noch vom Bahn¬
körper hernnterreißen , und geriet unter die Lokomo¬
tive Da der Zug erst im Anfahren begriffen war,



aelaiia es ihn sofort zun ; Stehen zn bringen. Trotz
Lern hat der mutige junge Mann eine bedeutende
Kopfverletzung davongjetragen.

js Geislingen , 21 . Mai . Mitten in der Nacht

ist in Nnterböhringen in dem 1 einhalb stockigen,
von Zwei Familien bewohnten Hause des Arbeiters
Allmendinger Feuer ausgebrochen , dem das ganze
Gebäude bis aus die Grundmauern zum Opfer siel.

u Friedrichshaftik , 21 . Mai . Das Lustschiff Z.
g ist heute früh 2,30 Uhr zu einer Fahrt nach

Freiburg auWsttegen , wo gegenwärtig der Ober¬

rheinische Zuverlrssigteitsflng stattfindet . Es be¬

gleitete sodann die Flieger nach Konstanz , indem
um 5,30 Uhr in Fr -eiburg wieder aufstieg und

7,17 Uhr in Konstanz landete . Die Führung hatte
Graf Zeppelin . Er lud die 4 in Konstanz ge¬
landeten Flieger den Oberingenieur Hirth und drei
Offiziere ein , mit ihm in der Gondel nach Fried-
richshasen zu fahren . Die Flieger nahmen dank
enö an und kamen im Luftschiff um 7,55 Uhr,
über Friedrichshasen an , worauf um 8 Uhr eine
glatte Landung erfolgte . Aus dem ganzen weiten
Flug !' nach Freiburg und zurück mit den verschie¬
denen Etappen hat sich das neue Luftschiff m
allen Funktionen wieder tadellos bewährt . Heute
vormittag folgten die vier Flieger einer Einlad¬
ung des Grafen Zeppelin zum Frühstück im Kur
garteuhotek , dann würden sie im Motorboot nach
Konstanz zurückgebracht . Voraussichtlich findet heute
noch ein Aufstieg des Z . 3 statt , der wieder ledig¬
lich Propellerversiichen und dergleichen dienen wird.

Lus dM Reiche.

s Vom badischen Schwarzwald , 21 . Mai . Kürz¬
lich wurde in einer Uhrmacherfamilie im Orte
Oberbrände Pilze gegessen , ob es Morcheln oder
Lorcheln waren , ist noch nicht sicher sestgestellt.
Während das Ehepaar teuren Schaden nahm , sind
die beiden Kinder , ein chähriges Mädchen und ein
4jährige r Knabe , in folgt des Genusses ertrankt,
das Mädchen ist gestorben . Die genannten Pilze
sind nur nach einem besonderen Kochversah re« ge¬
nießbar.

Kampfs Mandat.
* Berlin , 2l . Mai . Die „Morgenpost " will

aus parlamentarischen Kreisen erfahren haben , daß
der Präsident Kämpf die von der Reichstagskom¬
mission beschlossene ' Beweiserhebung feiner Wahl
gar

^nickit abwarten will , sondern während der
Vertagung sein Mandat niederlegen werde . D -. e
Mitteilung ist richtig , Herr Kämpf hat diese Ab¬
sicht schon lange und wird natürlich wieder kan¬
didieren.

Das Ermittlungsverfahren gegen die Abg . Borchardt
urcki Leinert.

>> Berlin , 2l . Mai . Das Abgeordnetenhaus
erteilte heute gegen die Stimmen der Sozialde¬
mokraten , Freisinnigen und Polen die Genehmigung
zur Einleitung des ErmittelnngDverfahrens gegen
die Abg . Borchardt und Leinert (Soz . i wegen der
oekannten Vorgänge im Abgeordnetenhaus , die zur
gewaltsamen Hinansweisung des Abg . Borchardt
suchten Der Kommissionsberichterstatter erklärte,
es solle gerichtlich ! festig,estelll werden , ob der 8 64
oer Geschäftsordnung gfltig sei, auf Grund dessen

vis Ausweisung erfolgte . Gegen den Abg . Borch-
ardt soll das Verfahren wegen Hausfriedensbruchs
und Widerstands gegen die Staatsgewalt , gegen
den Abg . Leinert wegpn Widerstands gegen die

Staatsgewalt eingeleitet werden . Ferner erteilte
das Haus die Genehmigung , zur strafrechtlichen Ver¬

folgung gegen einen Redakteur des Vorwärts we

gen eines Artikels mit der Ueberfchrift „ reaktio¬
näre Affenkomödie "

, der eine Beleidigung des Ab¬
geordnetenhauses enthalten soll.

Prinz Georg Wilhelm von Cumberland verunglückt.
^ * Friesack , 21 . Mai . Ans der Berlin -Hambur

ger Chaussee ereignete sich gestern abend 3 ein
halb Uhr , zwei Kilometer von Segeletz , drei Kilo
Meter hinter dem Stadtgebiet Friesack , ein Auto
mobilunglück , wobei Prinz GeorgWrlhelm oo n
Cumberland und sein Kammerdiener
Greve getötet wurden und der Chauffeur einen
Armbruch erlitten hat . Der Prinz steuerte den
Wagen selbst nach Mecklenburg -Schwerin . An der
UnfaUstelle . die nengesclsiittet ist , versagte die
Steuerung und das Automobil raste mit einer
scharsen Biegung durch den Chausseegraben in den
Wald , wo es gegen Bäume anprallte . Durch den
scharfen Prall würden die Insassen herausgeschleu¬
dert , wobei der Prinz eine tödliche Quetschung der
Brust und einen Schädelbruch erlitt , während der
Kammerdiener ebenfalls einen tödlichen Schädel-
bruch davontrug.

Prinz Georg Wilhelm von Cumberland , der
älteste Sohn des Herzogs von Cumberland , hat
ein Alter von 31 Fahren erreicht . Schon in «ei¬
ner Fugend hatte Prinz Georg - Wilhelm eine lang¬
wierige , schwere Krankheit durchzumachen , welche
die berühmtesten Wiener Chirurgen an sein Krcm-
kenvett führte . Allmählich besserte sich der- Zu
stand , doch war der jugeudlkche Fürst genötigt,
je>.-en Winter im Süden , meistens in Italien und
Aegypten Zu verbringen . Wiederholt weilte er auch
bei seiner Schwester , der Prinzessin Max von Ba¬
den in Karlsruhe oder auf Schloß Salem , von wo
er auch öfters ins schwäbische Oberland kam , nach
Le «! alten Erinnerungsstätten des Welsenhauses Ra¬
vensburg und WeiNigarrcu mit der berühmten Wel
fengruft . Besondere Sympathien genoß der Prinz im
österreichischen Kaiserhause und in der Familie des
Herzogs Philipp von Württemberg . Es ist ein tra¬
gisches Geschick , daß das Herzogpaar von Cnmber-
land in dem Augenblick die Leiche des ältesten
Sohnes erwartet , da der Bruder der Herzogin , Kö
nig Friedrich vor« Dänemark zu Grabe geleitet wird,
arid nachdem es vor mchreren Fahren den jünge¬
ren Sobn , den Prinzen Christian in « Alter von 16
Fahren durch einen plötzlichen Tod verloren hat.
Der jetzt so tragisch ums Leben gekommene Prinz
befand «ich gerade auf der Reise zürn Leichen
begäuguis feines königlichen Onkels nach Coden
Hagen , als sich das Unglück ereignete . Da er unver
heiratet war , wird nunmehr sein 1887 geborener
jüngerer Bruder Ernst Ungeist , ein bayerischer Leut¬
nant , in die Erbfolge des Hanfes Cumberland ein-
treten.

! j Friesack , 2l . Mai . -Heute nachmittag fand
in der Dorfkirche , zn Nuckel für den Prinzen von
Cumberland mit seinem Kammerdiener eine schlichte
Trauerfeier statt , zn welcher die Prinzen Eitel
Friedrich und August Wilhelm , sowie andere ' hohe
Herrschasten erschienen waren . Hierauf wurde «! die

Leichen auf den Bahnhof nach Friesack üüergeführt.
Vom Bahnhof Friesack erfolgte abends die Ueber
führung der Leichen nach Gmunden.

* Gmunden , 2l . Mai . Der Herzog und die
Herzogin von Cumberland geben die Reife zum
Begräbnis des Königs von Dänemark auf und
treffen morgen aus Dresden in Gmunden ein , wo
die Beisetzung des Prinzen in der Familiengruft
erfolgt.

Lusländilchrs.

Palästinensische Ansiedler in Deutsch ostasrifa.
^ Tanga , 13 . Mai . . Fm vorigen Jahr be¬

richteten wir über die Ankunft einer Anzahl aus
Palästina stammender deutscher Ansiedler , die sich
im Kilnncnsiaro und Meru Gebiet niederlafsen woll¬
ten . Die Ansiedler erhielten auch ganz im Ge¬
gensatz zu den sonst von der Regierung des Schutz¬
gebiets befolgten Prinzipien aus amtlichen Mitteln
nicht unerhebliche Unterstützungen zu Versuchen der
Einfuhr und Züchtung edler arabischer Pferde . Wie
jetzt verlautet , sind die Versuche , obwohl z . B . schon
der Transport der eingesührten Pferde von der
Küste mit der Bahn ««ach dem Innern unter Beob¬
achtung aller erdenklicher ! Vorsichtsmaßregeln vor
sich ging , völlig sehlgeschlaaen , indem die Tiere
dem Klima und wohl auch Krankheiten unterlagen.
In « übrigen sollen die Leute mit dem Wechsel in
den Siedlungsstellen sehr zufrieden sein und auch
schon schöne Erfolge erzielt haben.

Der i tailienis ch«türkis che Krieg.

jj London, 21 . Mai Admiral Fiale meldet durch
Funkspruch von Bord des Schlachtschiffes Vittorio Emanuele:
Gestern stütz erschien das Schlachtschiff Napoli vor der Insel
Kos. Der Kaimakam , die Gendarmerie und die türkischen
Zivilbehürden ergaben sich.

Handel „atzVerkehr.
* Vo« den Fildern , 21 . Mai . (Kraut - und Odst¬

aus sichten .) Tie Filderkrautsetzlinge sind Heuer so ge¬
raten , daß sie zu fabelhaft billigen Preisen verkauft , ja ge¬
radezu verschenkt weiden, während im vorigen Jahr bis
6 Mk. per Hunden bezahlt wurden. — Die Aussichten
auf eirl gutes Obstjahr sind weit besser, als man vor
kurzer Zeit annahm . Birnen haben durchweg schön angesetzt.

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , 23 . Mai : Meist trüb , lokale Gewitter und

Geivitterregen, mäßig warm.
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Chili-Salpeter Per« Guano
Kuprrphosphat Thomasmehl

Knochenmehl
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hochprozentige , gehaltvolle Ware , empfiehlt zur gefl.
Abnahme
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Nagold.
Kommenden Sanrstag , den

23 . Mai setze einen Wurf extra
stacke

vormittags 8 llhr dem Verkauf aus

Chr . Schuvu auf der Insel.
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von 4 Morgen Feld verkauft !

Henfiler , Weißgeräer. s
Altensteig. j

Ekitk -Üäsk!
die bekannte vorzügliche Qualität-
ist wieder stisch eingctroffen und im!
Anbruch das Pfund zu 70 Pst .

'
bei Laibchen von 10 Pfd . zu 65-
Pst . irisch zu haben bei j

k . W . Laß
Fcktz Bühirr jr

»«- Urrlore»
ging auf der Straße von Altensteig-
Stadl nach Alrensteig -Dorf eine
Tabak -Pfeife mit Rehkrone. Der
Finder wird gebeten , diese bei
Albert Luz, abzugeben.

-

Schürze«
ftir Kinder, Mädchen und Frauen

empfiehl: in großer Auswatt

I . Kattirrbach.



Bekanntmachung.
(?s wird empfohlen zu kochen:

Montag Knorr-Pilzsnppe
Dienstag „ Tomatensuppe
Mittwoch Knorr-Linsenfuppe
Donnerstag „ Hausmacherfuppe
Freitag Knorr-Weibertreusuppe
Samstag 7 Schwabenfuppe

(Eterfigureu)
Sonntag Knorr-Spargelfuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Krrorr GrrppenwürfeL
jeden Tag kür 10 Pfg . 3 Teller feine Suppe

.. . m , » norr Suppenwürfel

Altensteig.

(Entrahmungs -Apparate)
sind in verschiedenen Größen und Formen zu Fabrik-Preisen ein¬
getroffen bei

Chrn. Burghard jr.

Tie zäh-harten, gesetzlich geschützten

VW" BauernlobTcnjen -HPE
zählen zu den allerbesten Sensen Langanhaltende , feine
Schuittfähigkeit, schöne, passende Form , leichter Gang
«ud solide Ausarbeitung sind die Eigenschaften der Bauern-
lob-Sensen , durch weiche sie den Vorzug vor allen anderen Sorten
verdienen.

Nur acht mit obiger Schutzmarke.
Zu haben bei

Korr«; Kaz sr., Altensteig.

? aul öeelr in Mkii8tki«
einvfiehlr

W bemstchende» Mmsszeit : :
He«- « . Dunggabeln
.! UWtck W StmBeln

in nur erstklassigen deutschen Fabrikaten .
^

(kchte Amerikaner Heu- K
Schütte! » Streugabeln
W beste amerikanische^Marke

WHslz eVire S ^hütteLs srvel«

p-
' ' ' ^ Sensen

in reichhaltigster Auswahl u . anerkannt vorzüglichen Gntzstahl-
Onalitäten mit Garantie.

Sch « sertrvsitH »e , Se « fe « vi « sS « . - LLünrpse

Mailänder Spezial-

Wetzsteine n
besre Garantiemarke.

WlzeMre °°s >- G»ßs, -,l

Henzangen

Infolge großen Einkaufs billigste Preise!

A lten steig.
Verzinkte

in verschiedenen Sorte»
l m, 1,20 m und 1,50 m hoch

!

Landwirte : Halbe Arbeit
haben Sie beim mähen , wenn Sie sich
den patentierten gei . gesch.

IPeHflein
„Siliear"

anschaffen. Fortwährendes Dengeln nicht
mehr nötig . Für sämtlicheSchueidewerk-
zenge, wie Maschinen- Meffer etc . vorteil¬
haft zu gebrauchen.

Zu haben per Stück Mk . 1.— bei

Fr . 3 unZ . Wlzgrasemveiler.

Reinste
LokoLnuLLdutkest 2UM vsckeu

Vossen bocken

1-

Ktacheldraht
tonne

Spaundraht
empfiehlt billigst

p « « r Ve <r.

Ksttkll
Weinverkauf bei : E . W . Lutz Nachfolger Altensteig.

Lllktzs»

_ vklieis
sisisisu übsrnll äuroksoblagsnäo
Lrkolgs . 18 , 24 , 3K, 80 u . msbr tots
llLllSN sinä Hains Soitsnkvit. Haus¬
tieren nnsobüäl . Dose 0.60, 1 .—,
150 , u . 6 — N . in lior llpolkvlkv.

Gestorbene.

Dornstetten : Jakob Müller , Maurer,
67 I.

Stuttgart : Emma Fraenzinger,
84 I.

Waiblingen : Wilhelmine Vollmer,.
69 I . -
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